
Ein weiteres, umfangreiches Whistleblowing aus der Herzchirurgie erschüttert das Universitätsspital Zürich.

II. Absturz
Ein leitender Arzt belastet den Klinikchef der Herzchirurgie 
am grössten Unispital der Schweiz schwer. Es geht um Macht – 
und um sehr viel Geld. Die Aufarbeitung der Aäüre oberfRrdert 
die Spitalleitung. Der KRnZikt eskaliert. Und Medien spielen 
dabei eine unrohmliche TRlle. -orcher Herzkrise – eine ,rilR3
gie.
Von Philipp Albrecht, Dennis Bühler, Brigitte Hürlimann (Recherche) und Goran Basic (Bilder), 
04.03.2021, Update: 02.02.2022

Die E3Mail erreicht SpitaldirektRr GregRr -ond mitten in den SRmmer3
ferien0 am J2. :uli «2«2. AbsenderV »eine 7ielzahl vRn besRrgten US-3An3
gestelltenF. O« 9ülle vRn KRmplikatiRnen im PperatiRnssaal hat die Grup3
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pe  zusammengetragen0  W davRn  scheinen  besRnders  gravierend.  Die 
1atientensicherheit im Herzzentrum am Universitütsspital -orich sei ge3
führdet0 schreiben die Absender.

Es ist das zweite éhistleblRwing am US- innert acht MRnaten. DRch dies3
mal ist nicht KlinikdirektRr 9rancescR MaisanR der Kritisierte0 sRndern der 
éhistleblRwer0 der im Dezember «2IW 7Rrworfe gegen MaisanR erhRben 
hatV AndrB 1lass0 Herzchirurg und leitender Arzt am Universitütsspital.

1lass hatte MaisanR vRrgewRrfen0 Studien geschönt0 CnteressenkRnZikte 
verschwiegen und Öehörden in die Crre gefohrt zu haben. Alles mit dem -iel0 
sich persönlich zu bereichern. Damit habe der DirektRr for Herzchirurgie 
am US- die 1atientensicherheit geführdet. Cm Mai «2«2 gelangten die 7Rr3
worfe an die Medien. Seither versinkt das grösste Unispital der Schweiz im 
4haRs.

Der Cnhalt des zweiten éhistleblRwings vRn »besRrgten US-3AngestelltenF 
ist der yäentlichkeit bisher nicht bekannt. Darin werden Dutzende vRn 
PperatiRnen geschildert0 die mit KRmplikatiRnen verlaufen sind. 1lass sRll 
»durch die 7erletzung der SRrgfaltspZichtF und wegen medizinischer Mün3
gel die Gesundheit mehrerer 1atienten geschüdigt »Rder wRmöglich sRgar 
den ,Rd verursachtF haben.

Drei AuszogeV

– 18. März 2020. Der Herzchirurg fohrt bei einem 1atienten0 :ahrgang 
IW5O0 eine Ö8passRperatiRn durch. ,age spüter ist der Ö8pass verschlRs3
sen0 ein zweiter verengt. Es kRmmt zu einem zweiten Eingriä. Der 1ati3
ent verbringt anschliessend drei éRchen auf der CntensivstatiRn.

– 20. März 2020. Der Herzchirurg Rperiert einen 1atienten0 :ahrgang IW()0 
mit einem Tiss in der Hauptschlagader NARrta6 beim Herzen. Ein LRt3
fall. Lach der PperatiRn verschlechtert sich der -ustand des 1atien3
ten0 mehrere Prgane versagen. Die Gefüsschirurgie obernimmt den 9all 
und muss mehrere 9Rlgeeingriäe vRrnehmen. Der 1atient oberlebt mit 
schweren neurRlRgischen Ausfüllen und wird ins 1araplegikerzentrum 
oberwiesen.

– 26. März 2020. Der Herzchirurg setzt einer 1atientin0 :ahrgang IW?W0 ei3
nen Ö8pass am schlagenden Herzen ein. Er verzichtet auf den Einsatz 
einer Herz3xungen3Maschine0 die das 1umpen des Herzens obernimmt. 
Der -ustand der 1atientin wird zunehmend instabil. Die 9RlgeV ein kar3
diRgener SchRck mit akutem Techtsherzversagen. Die KardiRanüsthesie 
greiq ein und stellt festV Der Ö8pass ist verschlRssen. Die 1atientin er3
leidet schwere pRstRperative KRmplikatiRnen mit Prganversagen. Statt 
wie erwartet nur einen ,ag muss sie I( ,age auf der CntensivstatiRn ver3
bringen.

Der kritisierte Arzt AndrB 1lass bezeichnet die 7Rrworfe gegenober der Te3
publik »als haltlRs0 absRlut falsch0 faktenwidrig und durch nichts belegtF. 
Cn einer schriqlichen Stellungnahme hült er zudem festV Die anRn8m ge3
üusserten0 rufschüdigenden und pauschalen 7Rrworfe seien eine TetRur3
kutsche vRn ihm gegenober feindlich eingestellten 1ersRnen.

Cm August «2«2 beginnen wir nach einem Hinweis vRn Angestellten aus 
dem Universitütsspital -orich unsere Techerchen mit dem -iel0 die Hinter3
gronde der Aäüre um 9rancescR MaisanR zu erkunden.

Cm September gelangt schliesslich ein weiteres0 umfangreiches éhistle3
blRwing3DRkument des renRmmiertesten Schweizer Spitals in unsere Hün3
de. éer sich hinter der anRn8men Gruppe verbirgt0 wissen wir nicht mit 
Öestimmtheit. Mehrere 7ersuche0 mit den »besRrgten US-3AngestelltenF 
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ins Gesprüch zu kRmmen0 scheitern. Unsere E3Mail3Anfragen werden nur 
anfünglich und nur knapp beantwRrtet. Man habe Angst0 heisst es.

éas lief falsch am US- bei der Aufarbeitung der beiden éhistleblRwingsj

éir  haben  mit  US-3Cnsidern0  KardiRlRginnen0  Herzchirurgen0 
Gesundheitse’pertinnen0 :uristen0 Managern und 1Rlitikerinnen gesprR3
chen. éir haben 9rancescR MaisanR und AndrB 1lass zu stundenlangen 
Gesprüchen getrRäen. éir haben alle Seiten angehört – und kamen zu drei 
Erkenntnissen.

Erstens: -wischen KardiRlRgie und Herzchirurgie spitzte sich im xaufe des 
:ahres «2IW ein -erworfnis zu0 das in erster xinie mit einem Tichtungsstreit 
um die -ukunq der Herzmedizin zu erklüren ist. Anstatt dieses -erworfnis 
zu schlichten0 alsR das Grundobel anzupacken0 liess die US-3xeitung ledig3
lich die 7Rrworfe gegen 9rancescR MaisanR untersuchen. éas die Aufar3
beitung des zweiten éhistleblRwings betriQV Es wird verschleppt.

Zweitens: Die 7Rrworfe aus dem ersten éhistleblRwing gelangten rasch 
an die 1resse und lösten einen Medienwirbel aus. Die Spitalleitung war 
dem Sturm nicht gewachsen0 trRtz gut ausgebauter KRmmunikatiRns3 und 
Techtsabteilung – und RbwRhl es sich nicht um die erste öäentlichkeits3
wirksame Aäüre am US- handelte. Die Spitalleitung geriet unter Druck0 
entschied widersprochlich und traf eine Teihe vRn 9ehlentscheidungen.

Drittens: Das Unispital erwies sich als illR8ale Arbeitgeberin. Es liess den 
im Kreuzfeuer der öäentlichen Kritik stehenden KlinikdirektRr MaisanR 
im Stich0 unterstotzte ihn weder in der rechtlichen Aufarbeitung nRch in 
der KRmmunikatiRn nach aussen. Öei beiden éhistleblRwings versüum3
te es das US-0 gegenober den »HinweisgebernF0 aber auch gegenober den 
Kritisierten fair und transparent vRrzugehen. Stattdessen haben die beiden 
invRlvierten Herzchirurgen 9rancescR MaisanR und AndrB 1lass ihre An3
stellung verlRren.

Cm ersten ,eil dieser Techerche haben wir dargelegt0 wie der Machtkampf 
unter den Herzspezialisten am US- au;eimte und die Tivalitüten zwischen 
der Herzchirurgie und der KardiRlRgie im Kampf um 1atientinnen ausar3
teten. Und wie ein erster Angriä auf KlinikdirektRr MaisanR scheiterte. Er 
endete mit einem Audit0 das keine gravierenden Müngel in MaisanRs 7er3
halten als Arzt und éissenschaqler zutage brachte.

Cm zweiten ,eil der Techerche beleuchten wir die darauf fRlgende Eskala3
tiRn. Und die TRlle der Medien.

Phase 1: Der Angriu afo Maisanl
Am I«. Dezember «2IW legt AndrB 1lass der Spitalleitung ein DRkument vRr0 
das KlinikdirektRr MaisanR massiv belastet. Es zühlt 5J Seiten und trügt den 
,itel »éhistleblRwingF.

Der leitende Arzt erhebt drei HauptvRrworfe gegen seinen direkten 7Rrge3
setztenV

I. MaisanR betreibt hRche’perimentelle Medizin0 anstatt auf das éRhl der 
1atienten zu fRkussieren.

«. MaisanR hat einen CnteressenkRnZikt0 weil er for seine »E’perimenteF 
medizinische Cmplantate NDevices6 einsetzt0 die nRch nicht abschlies3
send erfRrscht sind und vRn deren Einsatz beziehungsweise deren Er3
fRlg er Änanziell prRÄtiert.
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J. MaisanR beschönigt in öäentlichen 1ublikatiRnen die éirkung dieser 
implantierten Gerüte und verhindert dadurch eine neutrale Öeurteilung.

1lass stotzt sich bei seinem éhistleblRwing auf wissenschaqliche Öeitrü3
ge0 Auszoge aus dem Handelsregister und ScreenshRts vRn éebsites. Er 
schreibt0 MaisanR habe xeute eingestellt0 die ihm wRhlgesinnt seien und 
ihm helfen worden0 die éirkung seiner Devices stets pRsitiv darzustel3
lenV »Es hat sich eine regelrechte 4li+uenwirtschaq respektive Machen3
schaqs3Struktur entwickelt0 was es günzlich unmöglich macht0 die Sicher3
heit und den Lutzen dieser neuen e’perimentellen Devices RbÜektiv zu be3
urteilen.F

éas auäülltV Die 7Rrworfe vRn 1lass decken sich weitgehend mit den An3
schuldigungen0 die bereits 9rank Tuschitzka0 DirektRr der Klinik for Kar3
diRlRgie0 einige MRnate zuvRr an einer xeitungssitzung gegen MaisanR er3
hRben hatte. Sie wurden im PktRber «2IW vRn zwei unabhüngigen E’per3
ten in einem Audit untersucht0 das MaisanR selber in Auqrag gegeben 
hatte und das keine gravierenden Müngel zutage brachte. Hüngen blieben 
Lachlüssigkeiten bei der Angabe vRn 9irmenbeteiligungen und Öerater3
vertrügen. Diese Cnteressenbindungen0 sR das 9azit der E’perten0 sRll der 
KlinikdirektRr konqig bei 1ublikatiRnen und 7Rrtrügen kRnse+uent und 
lockenlRs angeben. Der Kritisierte war einsichtig und gelRbte Öesserung.

éarum hat sich der leitende Arzt kurz nach dem mehrheitlich entlastenden 
Audit dennRch zum éhistleblRwing gegen seinen 7Rrgesetzten entschie3
denj Und warum gerade zu diesem -eitpunkt0 im Dezember «2IWj Kritisiert 
werden oberwiegend PperatiRnen0 die zwischen «2I? und «2I) durchge3
fohrt wRrden waren.

Der Herzchirurg und éhistleblRwer AndrB 1lass stammt aus Öa8ern und 
arbeitet seit «22J am US-. Seine Spezialitüt sind Ö8püsse – ein chirurgischer 
Standardeingriä. Es ist die am hüuÄgsten vRrgenRmmene HerzRperatiRn 
in der westlichen éelt. 1lass‹ Karriere in der Klinik for Herzchirurgie sRll 
bereits unter MaisanRs 7Rrgünger0 7Rlkmar 9alk0 ins éanken geraten sein. 
Dies weil seine chirurgischen xeistungen umstritten waren und er im ,eam 
ein au›rausendes0 unkRllegiales 7erhalten gezeigt haben sRll. Das berich3
ten uns Tuellen aus dem Umfeld des UniversitütsspitalsU und es wird in ei3
nem Örief vRm ««. :uli «2«2 bestütigt0 den das KantRnsspital St. Gallen – der 
wichtigste -uweiser der US-3Herzchirurgie – an MaisanRs LachfRlger 1aul 
7Rgt geschickt hat. Dieses Schreiben liegt der Tepublik vRr. AndrB 1lass 
weist auch diese 7Rrworfe als haltlRs und unwahre Tufschüdigung zurock.

MaisanR ist bei seinem Stellenantritt im :ahr «2I5 auf einen leitenden Arzt 
angewiesen0 der den xaden gut kennt. éeil mit 4hefarzt 9alk einige Vrz3
te die -orcher Herzchirurgie verlassen0 um konqig an der Öerliner 4haritB 
tütig zu sein0 kann es sich der neue KlinikdirektRr nicht leisten0 einen wei3
teren 4hirurgen zu verlieren. AlsR setzt er auf 1lass. «2IW will MaisanR ihn 
sRgar zu seinem Stellvertreter ernennen – erneut in einer persRnellen LRt3
situatiRn.

«Sogar Chefärzte haben Mühe damit, personelle Konsequenzen zu ziehen, 
falls nötig ihren Untergebenen zu kündigen, natürlich unter Einhaltung der 
Vorschriften. Wissen Sie, warum das so ist? Die Ärzte haben Schiss. Sie können 
keine Mitarbeitergespräche führen. Sie wissen nicht, wie das geht», sagt eine 
USZ-Kennerin.

Der Mailünder DRttRre braucht zu diesem -eitpunkt dringend Üemanden0 
der administrative und RrganisatRrische Aufgaben obernimmtU -ustündig3
keiten0 die bis dahin vRn seinem Stellvertreter Michele GenRni abgedeckt 
wurden0 der ein paar :ahre zuvRr genau dafor vRm ,riemli ans US- ge3
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hRlt wRrden war. Als GenRni das US- im SRmmer «2IW wieder verlüsst Naus 
Gronden0 die nicht kRmmuniziert werden60 muss MaisanR rasch einen Er3
satz Änden. Und greiq auf Anraten der SpitaldirektiRn einmal mehr auf 
1lass zurock.

SpitaldirektRr GregRr -ond hatte 1lass vRrgeschlagen0 weil dieser die Cnsti3
tutiRn dank seiner langÜührigen Anstellung am US- bestens kenne. DRch 
MaisanR üussert -weifel wegen der chirurgischen 9ühigkeiten vRn 1lass. 
Als KRmprRmiss schlügt er eine Aufgabenteilung vRrV 1lass sRlle Admini3
stratiRn und PrganisatiRn obernehmen0 for die klinischen Aufgaben küme 
ein Arzt aus éien ans US-. Die Klinik for Herzchirurgie hütte neu zwei 
Stellvertreter.

1lass lehnt ab.

éarumj Er gibt ein -itat dazu nicht frei. Am Ende Üedenfalls wird niemand 
der neue 7ize. Der Arzt aus éien kRmmt nicht ans US- – und die Öeziehung 
zwischen MaisanR und 1lass steuert auf ihren ,iefpunkt zu.

Cm Herbst «2IW wird die Stimmung in der Klinik for Herzchirurgie im3
mer vergiqeter. Die Anzahl an Krisenmeetings0 verzweifelten E3Mails und 
1RwerpRint31rüsentatiRnen mit xösungsvRrschlügen nimmt schwindel3
erregende Ausmasse anU auch diese DRkumente liegen uns vRr. Die -u3
stünde innerhalb der US-3Herzmedizin sind derart prRblematisch0 dass die 
Spitalleitung schliesslich die Absicht bekundet0 1lass innerhalb des US- zu 
versetzen.

DRch es sRll anders kRmmen.

Mitte Dezember erführt KlinikdirektRr MaisanR vRn der Spitalleitung0 dass 
AndrB 1lass ein éhistleblRwing3DRkument gegen ihn eingereicht hat.

»Cch war0 ehrlich gesagt0 erleichtert0 als ich davRn hörteF0 sagt MaisanR heu3
te. »Cch dachte mirV Lun kann 1lass nicht mehr im Hintergrund gegen mich 
lRbb8ieren. Ab Üetzt wird die Angelegenheit Räen ausgetragen. Cch war mir 
sicher0 dass ich nichts zu beforchten habe0 und hatte keine Angst davRr0 
mich den 7Rrworfen zu stellen.F

Eine Einschützung0 die sich als kreuzfalsch erweisen sRllte.

Ich will es genauer wissen: Schweizer Gesetze schützen Hinweis-
geber mangelhaft – doch manchmal wollen sich Whistleblower 
auch nur rächen

Als Whistleblower werden Personen bezeichnet, die Hinweise auf Miss-
stände in Unternehmen oder öffentlichen Institutionen geben. Meist sind es 
gegenwärtige oder frühere Mitarbeiterinnen, die aus eigener Erfahrung be-
richten und ihre Vorgesetzten oder die Medien über ihre nach eigener Auf-
fassung öffentlich relevanten Beobachtungen informieren. Weil Whistle-
blowing in der Schweiz nicht speziell geregelt ist, fehlt es an verbindlichen 
Verfahren und Strukturen – ein Zustand, der von der Organisation für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) seit längerem kriti-
siert wird. Die fehlenden gesetzlichen Grundlagen führen zu einem mangel-
haften Schutz von Whistleblowern.

Dazu kommt, dass in der Schweiz ein ungewöhnlich liberales Arbeitsrecht 
gilt. Auch Whistleblowerinnen darf gekündigt werden – allerdings nur aus 
anderen Gründen, nicht weil sie auf Missstände aufmerksam machten. Das 
wäre missbräuchlich. Ein zerrüttetes Arbeitsverhältnis hingegen kann als 
Kündigungsgrund gegen Whistleblower vorgebracht werden.
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An einer Veranstaltung des Zürcher Anwaltsverbands sagte der auf Arbeits-
recht spezialisierte Fachanwalt Roger Hischier im November 2020: «Wenn 
Missstände aufgedeckt werden, so geschieht dies häufig in Zusammenhang 
mit der Auflösung des Arbeitsverhältnisses. Also dann, wenn es für den 
Arbeitnehmer am Arbeitsplatz nicht mehr stimmt. Es kommt vor, dass das 
Whistleblowing für den Arbeitnehmer sozusagen die letzte Trumpfkarte ist. 
Nicht selten geht es auch um Rache. Man hat so lange mitgemacht, wie es 
am Arbeitsplatz stimmte. Dann ist die Anerkennung weg, und nun will man 
sagen, was nicht gut läuft.»

ÖevRr wir weiter der 4hrRnRlRgie fRlgen0 lRhnt sich ein Ölick auf die 7ita 
und die diversen unternehmerischen Engagements des éhistleblRwers 
1lass.

éie erwühnt wurden schRn in der Vra vRn MaisanRs 7Rrgünger 7Rlkmar 
9alk -weifel an den persönlichen und fachlichen 9ühigkeiten des 4hirur3
gen AndrB 1lass geüussert Nwas dieser bestreitet6. Öei unseren Gesprüchs3
partnerinnen for diese Techerche füllt die Öeurteilung unterschiedlich aus. 
Einige beschreiben ihn als Zeissig und lR8al0 andere schildern ihn als de3
spektierlich0 prahlerisch und egRzentrisch. 7Rn Herzmedizinern erfahren 
wir nicht viel 1Rsitives ober seine Arbeit im PperatiRnssaal. Sie weisen dar3
auf hin0 dass 1lass in der Tegel die Standardeingriäe obernRmmen habe.

Abgesehen vRn dieser durchzRgenen fachlichen Einschützung kursieren 
ober 1lass viele Gerochte. Chr gemeinsamer LennerV Der leitende Arzt sei 
Änanziell gut gebettet0 bestens vernetzt und im LebenÜRb unternehmerisch 
tütig – Rhne Öezug zur Herzmedizin.

Manche beschreiben ihn gar als »geführlichF. 7iele hütten Angst vRr ihm. 
Grund dafor könnten seine geschüqlichen 7erbindungen zu einem E’3Mit3
glied des sodafrikanischen Geheimdienstes seinV ,Rn8 Schiena.

Schiena war Karate3éeltmeister und Schauspieler. «225 trat er im ActiRn3
Älm »éake Rf DeathF an der Seite vRn :ean34laude 7an Damme in Erschei3
nung. Heute ist er Cnhaber der privaten SicherheitsÄrma MRsaic und wird 
vRn US3amerikanischen 9ernsehstatiRnen regelmüssig eingeladen0 um als 
E’perte zu den ,hemen ,errRrismus und Menschenhandel Auskunq zu ge3
ben.

1lass und Schiena verbindet eine ober fonfzehnÜührige 9reundschaq0 wie 
wir auf einer 9irmenwebsite vRn 1lass erfahren. Die beiden sind Üe hülqig 
an der GeckR Tisk ,raining GrRup beteiligt0 einem Unternehmen0 das laut 
Handelsregister »KnRw3hRw vRn hRchspezialisierten 1ersRnen aus Straf3
verfRlgung0 Militür und LRtfallmedizin im Öereich Tettung und SicherheitF 
anbietet. 1lass ist Öesitzer zweier weiterer Gesellschaqen0 die ühnlich tütig 
sind.

Einige US-3Mitarbeitende berichten uns auch vRn 7erbindungen zwischen 
dem éhistleblRwer und 4he;ardiRlRge 9rank Tuschitzka. Die beiden wa3
ren «2I2 wührend einiger MRnate gemeinsam im 7erwaltungsrat einer 
MedizinalÄrma. Gegenober mehreren 1ersRnen erzühlte 1lass0 Tuschitzka 
habe nur dank seiner Änanziellen Hilfe eine 7illa an der -orcher GRldkoste 
bauen können. 

éie gut sich 1lass und Tuschitzka tatsüchlich kennen0 ist unklar. Aus Ge3
sprüchen mit Tuellen aus dem Spital ergibt sich zumindest das Öild zweier 
Vrzte mit einem gemeinsamen -ielV 9rancescR MaisanR lRszuwerden.
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Tuschitzka lüsst ober die US-3Medienstelle ausrichten0 dass die Geschichte 
mit seinem Haus sR falsch sei wie der 7Rrwurf0 er habe Üemanden lRswerden 
wRllen. 1lass will sich nicht mehr üussern und gibt ein -itat dazu nicht frei. 
Ausserdem stehe der 7Rrwurf0 wRnach 1ersRnen Angst vRr ihm hütten0 als 
»vRllkRmmen unsachlich und Rhne 9akten im TaumF.

Seit Anfang «2I) hatte MaisanR versucht0 Tuschitzka davRn zu oberzeu3
gen0 dass KardiRlRgie und Herzchirurgie am US- enger kRRperieren moss3
ten0 dass die interne KRnkurrenz allen schade – den beteiligten Vrzten0 dem 
Spital und den 1atientinnen. Das belegen interne DRkumente0 die der Te3
publik vRrliegen. DRch MaisanRs Öemohungen blieben erfRlglRs.

»1lass nutzte den KRnZikt zwischen Tuschitzka und mir ausF0 sagt Maisa3
nR.

Das éhistleblRwing vRn Dezember «2IW fohrt nicht zu einer Öeruhigung 
der SituatiRn – im Gegenteil. Cn der angespannten0 aufgeheizten Stimmung 
der nüchsten MRnate wird die Arbeit in der Herzchirurgie immer schwieri3
ger.

Ende :anuar «2«2 realisiert die Spitalleitung0 dass sie eingreifen muss. Sie 
schlügt 1lass zur Öeruhigung der SituatiRn ein dreimRnatiges bezahltes 
Sabbatical vRr. Der leitende Arzt will davRn nichts wissen. Und schickt 
stattdessen sein éhistleblRwing3DRkument auch nRch an die xeitung der 
Universitüt -orich. Er macht geltend0 »dass man mich Rhne Üegliche Öe3
grondung aus der Klinik entfernen willF0 und schliesst mit den éRrtenV »Es 
ist dringliches Handeln gebRten.F

Lun gerüt die SituatiRn deÄnitiv ausser KRntrRlle. Aus Sicht der Arbeits3
kRllegen ist an eine nRrmale -usammenarbeit mit 1lass nicht mehr zu den3
ken. An einer ausserRrdentlichen Sitzung beschliessen O Pberürzte am «.3
 April0 sich an die Klinikleitung zu wenden.

Cm 1rRtRkRll0 das der Tepublik vRrliegt0 schreiben sie0 1lass hetze ,eam3
mitglieder gegeneinander auf0 setze KRlleginnen unter Druck0 schüdige den 
Tuf der Klinik und geführde die 1atientenversRrgung. Cn der éRche vRr 
dieser ausserRrdentlichen Sitzung waren Üene 7Rrfülle passiert0 die wir aus 
dem éhistleblRwing der »besRrgten US-3AngestelltenF geschildert habenU 
bei PperatiRnen0 die vRn 1lass geleitet wurden.

Auch MaisanR sieht sich gezwungen0 SpitaldirektRr GregRr -ond zu war3
nen. Er schreibt ihm am J. April «2«2 einen ÖriefV »Die SituatiRn hat sich 
ober die vergangenen MRnate sR sehr zugespitzt0 dass ich die ,ütigkeit vRn 
1D Dr. med. AndrB 1lass am US- nicht mehr verantwRrten kann.F

Kurz darauf erhült 1lass ein PperatiRnsverbRt.

Und wenig spüter die Kondigung.

Phase 2: Das Anwactstril fntersf3ht
Auäallend ist0 wie unterschiedlich das Spital auf die beiden éhistle3
blRwings reagiert. Als Mitte Dezember «2IW das DRkument gegen MaisanR 
frisch auf dem 1ult der Spitalleitung liegt0 gibt diese umgehend eine 1ro3
fung der 7Rrworfe bei der -orcher GrRsskanzlei éalder é8ss in Auqrag.

Ein AnwaltstriR packt die Aufgabe an0 fohrt Cnterviews mit W 1ersRnen0 
wohlt sich durch 1atientenakten0 7ertrüge0 Studienunterlagen0 Teglemen3
te0 Öerichte und E3Mails. Cm -entrum der Untersuchung stehen I« 7Rrwor3
fe0 die auf I( kRnkreten 1atientenfüllen basieren.
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Die meisten Stunden verbringen die Anwülte im Gesprüch mit MaisanR.

Dieser wundert sich ober den angriWgen Stil0 der ihn an ein 7erhör erinnert. 
Erschwerend kRmmt hinzu0 dass er Rhne Techtsbeistand und nur schlecht 
vRrbereitet zu éalder é8ss geht0 weil er davRn ausging0 nichts beforchten 
zu mossen – und weil ihm das US- versichert habe0 wie er sagt0 dass er prR3
blemlRs Rhne anwaltliche Unterstotzung zur Öefragung gehen könne. Ein 
ebensR schlechter wie falscher Tatschlag0 wie sich zeigen wird.

MaisanR beantwRrtet die anwaltlichen 9ragenU aus seiner Erinnerung her3
aus0 Rhne die einschlügigen DRkumente0 Rhne PperatiRnsbilder. Die An3
wülte haben ihm den 9ragenkatalRg nicht im 7Rraus zugestellt0 sie fragen 
ihn generell zu Sachverhalten aus – die teilweise :ahre zurockliegen –0 Rhne 
Räenzulegen0 was ihm genau vRrgewRrfen wird. MaisanR berichtet vRr al3
lem darober0 was er als zentral empÄndet0 was er als Grundlage und Ursa3
che des ganzen KRnZikts siehtV ober den Streit zwischen KardiRlRgie und 
Herzchirurgie.

Zwischen Kardiologie und Herzchirurgie spitzt sich im Lauf des Jahres 2019 das Zerwürfnis zu.  

7Rn AndrB 1lass0 der zum -eitpunkt dieser Öefragung immer nRch am Uni3
spital tütig ist0 erhült éalder é8ss zusützliche 7Rrworfe gegen MaisanR 
vRrgelegt. Cmmer und immer mehr. Öis die Anwaltskanzlei am I(. Mürz ei3
nen Schlussstrich zieht und dem leitenden Arzt mitteilt0 man könne for 
diese Untersuchung keine weiteren Hinweise mehr entgegennehmen.

Am «2. April liegt ein erster -wischenbericht vRn éalder é8ss vRr.

Gleichentags erführt die Anwaltskanzlei0 dass 1lass in der -wischenzeit 
nRch weitere 1ersRnen ober seine 7Rrworfe gegen MaisanR infRrmiert hat. 
Darunter Latalie Tickli0 7Rrsteherin der -orcher GesundheitsdirektiRn0 
Öundesrat Alain Öerset und der damalige »Mr. 4RrRnaF des Öundesamts for 
Gesundheit0 Daniel KRch. Mit diesem 7Rrgehen habe sich 1lass nicht an die 
AuZage gehalten0 die »Angelegenheit vertraulich zu behandelnF0 schreibt 
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das AnwaltstriR vRn éalder é8ss in seinem -wischenbericht. Das habe »zu 
einer EskalatiRn der Angelegenheit beigetragenF.

Mit seinem 7erhalten macht der éhistleblRwer deutlich0 dass er die yf3
fentlichkeit sucht. Cn den fRlgenden MRnaten wird er sich in mehreren Ar3
tikeln und im Schweizer 9ernsehen üussern.

Der Öericht bleibt fors Erste auf dem 1ult der US-3xeitung und unter 7er3
schluss. An einer Sitzung wird MaisanR mitgeteilt0 dass die schwersten An3
schuldigungen gegen ihn nicht bestütigt wRrden seien. Er erhült eine éR3
che -eit0 um eine Stellungnahme zu Üenen 1unkten zu verfassen0 die hüngen 
blieben. »Ein paar kleine 1rRblemeF0 sR hat es der LRch3KlinikdirektRr in 
Erinnerung. Als 1lass Ende April entlassen wird0 bekRmmt MaisanR erst3
mals Einsicht in den Öericht – und sieht zum ersten Mal0 was ihm der lei3
tende Arzt kRnkret vRrwirq.

Lach Einschützung der Anwültinnen vRn éalder é8ss bleibt davRn sehr 
wenig hüngenV Erhürtet hütten sich J vRn I« 7Rrworfen. Der wichtigste Öe3
fund der e’ternen Gutachter0 was die ,ütigkeit des Arztes angehtV Es gibt 
keine Hinweise auf eine Geführdung des 1atientenwRhls Rder ein stra›a3
res Handeln.

MaisanR ist mit dem Öericht trRtzdem alles andere als zufrieden. Chm füllt 
auf0 dass seine Erklürungen nur spürlich eingeZRssen sind. 7Rr allem wird 
der -wist zwischen der KardiRlRgie und der Herzchirurgie – for ihn der zen3
trale 1unkt oberhaupt – blRss gestreiq.

éas aber sind die 7Rrworfe0 die der 1rofung vRn éalder é8ss standhaltenj

I. Cn diversen Kurzartikeln ober die vRn ihm mitentwickelten Devices 
wurden negative Aspekte unterschlagen und Ergebnisse beschönigt 
wiedergegeben. Das AnwaltsborR üussert den 7erdacht0 dass dies kein 
7ersehen war.

«. Öei einigen 1ublikatiRnen hat MaisanR seine CnteressenkRnZikte nicht 
Rder nur unvRllstündig Räengelegt.

J. Die Au;lürung der 1atienten wurde ungenogend dRkumentiert.

Cnnerhalb vRn drei ,agen schreibt MaisanR eine Stellungnahme zum 
éalder3é8ss3-wischenbericht. Er betRnt0 dass er nie etwas habe verbergen 
wRllen und in den allermeisten 1ublikatiRnen0 die wissenschaqlicher La3
tur sind0 seine 7erbindungen deklariert habe. Er weist darauf hin0 dass sei3
ne Cnteressenbindungen bei der Universitüt stets Räengelegt wRrden sind – 
und dass es beim Unispital keine entsprechenden 7Rrschriqen gebeU an3
ders als an der Universitüt0 seiner zweiten Arbeitgeberin.

Der xeiter des US-3Techtsdienstes bietet MaisanR seine Unterstotzung an. 
DRch dann geschieht nichts mehr. Der :urist habe ihm gesagt0 die Stellung3
nahme sei viel zu ausfohrlich0 erzühlt MaisanR. Danach sei der ,e’t beim 
Techtsdienst liegen geblieben. Auf Anfrage der Tepublik will sich das US- 
nicht zum 9all üussern0 da es sich um ein laufendes 7erfahren handle.

Die ,atsache0 dass MaisanRs AntwRrt nicht in den Öericht Ziesst0 ebnet den 
éeg for die nüchste EskalatiRnsstufeV die Schlagzeilen.

Phase d: Die Me,iencawine rlcct an
XX Starchirurg unter Öeschuss XX Skandal am Unispital XX Schwere 7er3
fehlungen und 1rRbleme an der Klinik for Herzchirurgie XX PperatiRns3
ergebnisse geschönt XX CnteressenkRnZikte nicht Räengelegt XX éissen3
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schaqliches 9ehlverhalten XX Universitütsspital bestütigt 7Rrworfe weitge3
hend XX

éas der »,ages3AnzeigerF am «I. Mai «2«2 publiziert0 hat eine klare Aussa3
geV 9rancescR MaisanR0 der »éeltstar am UnispitalF0 ist nicht mehr tragbar.

Cns -entrum seiner Öerichterstattung stellt das ,amedia3Techerchedesk 
den 9all einer O53Üührigen 1atientin0 die Ende :uni «2I? vRn MaisanR und 
seinem ,eam Rperiert wurde. Die PperatiRn – einer der I( 9ülle aus dem 
éhistleblRwing vRn AndrB 1lass – zeige e’emplarisch auf0 was in der 
US-3Herzklinik schieZaufe. Der 7RrwurfV Hier ist ganz Räensichtlich ein 
4hefarzt am éerk0 der seine mRnetüren Cnteressen ober das 1atientenwRhl 
stellt.

Schauen wir uns diesen 9all genauer an.

Die 1atientin leidet unter einer Schwüchung der rechten Herzklappe. 
MaisanR vRllzieht an ihr eine »éeltpremiereFV Sie ist der erste Mensch0 dem 
ein sRgenanntes 4ardiRband0 ein Cmplantat0 an die defekte rechte Klap3
pe genüht wird. Die PperatiRn0 die auf 7ideR aufgezeichnet wird0 verlüuq 
nicht nach 1lanV Der Draht0 der das Cmplantat an der Herzwand befesti3
gen sRll0 reisst. Das ,eam Rperiert ein zweites 4ardiRband ein. Dieses Mal 
hült der Draht0 dRch zwei ,age nach der PperatiRn zeigt eine Ultraschall3
untersuchung0 dass die CnsuWzienz der Klappe immer nRch schwer ist.

DennRch feiert das US- die »éeltpremiereF Ende September «2I? in einer 
Medienmitteilung und verlinkt einen 7ideRzusammenschnitt der Pperati3
Rn. Der Tiss des Drahtes ist darauf nicht zu sehen.

Sechseinhalb MRnate nach der PperatiRn erscheint ein Kurzbeitrag zur 
»éeltpremiereF – ein sRgenanntes »9lashlightF – in der 9achpublikatiRn 
»EurRpean Heart :RurnalF. Cm kurzen ,e’t dazu lüsst 4R3AutRr MaisanR 
zwei Dinge unerwühntV erstens0 dass ein zweites 4ardiRband implantiert 
werden musste0 weil beim ersten ein Draht gerissen warU und zweitens0 dass 
er AktienRptiRnen der 4ardiRband3Herstellerin 7altech 4ardiR hült.

Das  Unternehmen  wird  zum  -eitpunkt  der  »éeltpremiereF  als 
Ybernahmekandidat gehandeltV Cm LRvember «2I? vermeldet der Med3
tech3KRnzern Edwards xifesciences die Absicht0 7altech 4ardiR for insge3
samt knapp O22 MilliRnen DRllar zu kaufen.

Hat 9rancescR MaisanR eine nicht vRllends gelungene PperatiRn als zu er3
fRlgreich dargestelltj Hat er ausserdem in einer wissenschaqlichen 1ubli3
katiRn seine Änanzielle Öeteiligung am Hersteller des verwendeten 1rR3
dukts verschwiegenj

Der öäentlich Kritisierte wird in den fRlgenden MRnaten die Anschuldi3
gungen grösstenteils widerlegen können – dazu spüter mehr. Aber seine 
Teplik wird zu spüt kRmmen und kaum gehört werden.

Denn der Schaden ist bereits angerichtet. Lachdem das US- vRm »,a3
ges3AnzeigerF mit den 7Rrworfen an MaisanR kRnfrRntiert wRrden ist0 be3
schliesst die Spitalleitung0 den gesamten éalder3é8ss3-wischenbericht zu 
publizieren. Sie geht davRn aus0 dass der Öericht die Anschuldigungen ent3
krüqigt. DRch das Gegenteil ist der 9allV Die ,amedia3:Rurnalistinnen foh3
len sich vRm Öericht »ober weite StreckenF bestütigt.

Aber warum hat das US- oberhaupt den -wischenbericht öäentlich ge3
machtj »Um einer 7Rrverurteilung vRn 1rRfessRr MaisanR entgegen3
zutretenF0 sagt GregRr -ond heute. »éir mussten davRn ausgehen0 dass 
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dem Z,ages3Anzeiger[ sümtliche Unterlagen des Hinweisgebers vRrlagen. 
Die 1ublikatiRn vRn Medienmitteilung und Öericht sRllte es anderen 
Medienschaäenden erlauben0 sich ein diäerenziertes Öild zu machen.F

Das Unispital scheint masslRs oberfRrdert zu seinV mit den ,urbulenzen in 
der Herzmedizin0 die einfach kein Ende nehmen wRllen0 aber auch mit den 
Legativschlagzeilen0 die zur selben -eit zwei andere Kliniken betreäen. Am 
öäentlichen 1ranger stehen der KlinikdirektRr der G8nükRlRgie und sein 
KRllege in der Mund30 Kiefer3 und Gesichtschirurgie.

Das halbe Spital scheint zu brennen.

LRch hült das US- an 9rancescR MaisanR fest. Man verfoge mit ihm ober 
einen »hervRrragenden0 internatiRnal anerkannten 4hirurgen und eine in3
nRvative 1ersönlichkeitF0 beantwRrtet die Medienstelle eine Anfrage des 
»,ages3AnzeigersF. Sümtliche Müngel seien erkannt und worden behRben. 
Die Spitalleitung stehe hinter ihrem KlinikdirektRr.

DRch die Legativschlagzeilen gehen weiter.

– 2d. Mai 2020« T-ages»AnzeigerN: Der 7izeprüsident der Schweizeri3
schen Akademie der Medizinischen éissenschaqen sagtV »Dieser 9all 
ist tragisch0 er zerstört 7ertrauen0 was das éichtigste ist in der Öezie3
hung zwischen Arzt und 1atient.F

– 2d. Mai 2020« T-ages»AnzeigerN: Der 1rüsident der -orcher S71 nennt 
den 9all »skandalösF0 der 9raktiRnschef der S1 ist »sehr empörtF.

– 22. Mai 2020« 4ZZ: Eine -orcher KantRnsrütin der Gronen spricht vRn 
einem »riesigen TeputatiRnsschaden for das SpitalF.

– 2S. Mai 2020« T5lnntagsZeitfngN: Cn einem KRmmentar schreibt ein 
Mitglied der 4hefredaktiRn0 die »lasche HaltungF des Unispitals gegen3
ober MaisanR untergrabe das 7ertrauen in die éissenschaq.

– 26. Mai 2020« 4ZZ: Cn einer gemeinsamen 9raktiRnserklürung vRn S10 
Gx10 Gronen und E710 die sich auf alle drei in Üenen éRchen vRn Medi3
en aufgedeckten 9ülle am US- bezieht0 stehtV »Alle drei 1rRfessRren ver3
letzten Standesregeln0 wissenschaqliche 1rinzipien und sRgar Gesetze. 
Sie tun es0 um direkt Rder indirekt ihre Einkonqe zu ma’imieren0 um 
ober ihre SpitzenhRnRrare hinaus Änanziell zu prRÄtieren.F

7Rr  allem das  ,amedia3Techerchedesk0  das  die  Sache öäentlich  ge3
macht hat0 berichtet auäallend vRrverurteilend. SR schreibt die »SRnntags3
-eitungF am «5. Mai «2«2 unter dem ,itel »KlinikdirektRr fohrte Öehör3
de in die CrreF0 MaisanR habe gegenober der Heilmittelbehörde Swissme3
dic falsche Angaben gemacht. Auf Anfrage der Tepublik teilt Swissmedic 
inzwischen aber mit0 dass keine 7erletzung der MeldepZichten festgestellt 
wurde und der 9all MaisanR for sie abgeschlRssen sei.

-udem zitiert die TedaktiRn vRn »,ages3AnzeigerF und »SRnntags-eitungF 
selektiv nur Öelastendes aus dem Untersuchungsbericht der Kanzlei éal3
der é8ss – und sie reicht vRn Mai bis September immer wieder neue Epi3
sRden nach0 die MaisanR in ein schlechtes xicht rocken. Gegensteuer ge3
ben in Üener 1hase einzig das kleine ÖranchenpRrtal »MedinsideF und die 
»éeltwRcheF0 die auch mögliche MRtive vRn éhistleblRwer 1lass Rder das 
fragwordige 7erhalten des 4he;ardiRlRgen Tuschitzka thematisieren.

Schliesslich knickt das Universitütsspital -orich ein.

Am «O. Mai wird MaisanR for drei éRchen beurlaubt. Dann wird der Urlaub 
verlüngert. Und im dritten Schritt der KlinikdirektRr auf unbestimmte -eit 
suspendiert. Am I). :uni gibt das US- bekannt0 dass Herzchirurg 1aul 7Rgt 
per I. :uli interimistisch die Klinikleitung obernimmt.
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«Mediale Kampagnen haben zwangsläufig einen ‹hysterischen› Charakter, weil 
die Leser Blut sehen wollen, und der ‹tiefe Fall› von (vermeintlich) mächtigen 
Professoren immer eine morbide Faszination und enorm viel Schadenfreude 
auslöst», schreibt ein Chefarzt in einer Mail an über 40 Empfänger im Unispital.

«Die Medien haben Maisano zerstört. Damit wurde ein gewaltiger Fortschritt, 
den das USZ in den nächsten 10 Jahren erzielt hätte, kaputtgemacht», sagt ein 
Herzchirurg zur Republik, der mit Maisano zusammengearbeitet hat.

Cn der Öerichterstattung füllt in diesen SRmmerwRchen «2«2 eine leichte 
7erschiebung im ,Rnfall auf. Der angeblich untragbare Starchirurg gerüt in 
den Hintergrund0 wührend immer mehr Artikel die Spitalleitung kritisie3
ren. »Die 9ohrung des Unispitals hat versagtF0 schreibt etwa der »,ages3An3
zeigerF. Gemeint sind DirektRr -ond und Spitalratsprüsident éaser.

Phase S: Maisanl wehrt si3h
9roher0 sR erzühlen es uns mehrere Gesprüchspartnerinnen0 hütten die 
Kliniken am Unispital wie 9orstentomer funktiRniert. »éenn ein Klinik3
direktRr mit der Spitalleitung unzufrieden war0 ging er direkt zur L-- Rder 
zum Tegierungsrat. Man befand es for unnötig und oberZossig0 zuerst die 
hausinterne Hierarchie zu berocksichtigenF0 sR eine frohere 9ohrungs3
kraq.

Heute sei das anders. éer am US- etwas durchsetzen Rder verhindern wRl3
le0 verbonde sich mit einZussreichen Krüqen innerhalb und ausserhalb des 
Hauses. Tuellen am US- sagten unsV Hütte MaisanR mehr -eit ins LetwRr3
king investiert0 er würe wRmöglich nRch am Unispital. éhistleblRwing und 
Medienkampagne hin Rder her.

SR sehr ihn die Spitalleitung in den -eiten der ,urbulenzen auch im Stich 
lüsstV Lachdem die ersten Schlagzeilen im Mai «2«2 erschienen sind0 erhült 
der angeschlagene KlinikdirektRr massgeblichen SuppRrt vRn aussen. Dut3
zende stürken ihm auf der 1lattfRrm xinkedin den Tocken0 andere schrei3
ben Öriefe an die Rbersten Prgane des US-.

SR etwa ,hRmas xoscher. Sein Lame tauchte bereits im ersten ,eil dieser 
Techerche aufV Er war der 7Rrgünger vRn 9rank Tuschitzka als DirektRr der 
Klinik for KardiRlRgie. Cnzwischen in xRndRn tütig0 leitet er das renRmmier3
te »EurRpean Heart :RurnalF – Üenes wöchentlich erscheinende Magazin0 in 
dem MaisanR unvRllstündig ober die »éeltpremiereF berichtet hat.

xoscher weist Ende Mai in seinem Örief an SpitaldirektRr GregRr -ond dar3
auf hin0 dass die Tubrik »4ardiRvascular 9lashlightsF0 in der MaisanR pu3
blizierte0 primür dazu dient0 xocken im Heq zu follen. Den 7Rrwurf0 der im 
-entrum der Medienlawine gegen MaisanR stand0 widerlegt xoscher in ei3
nem SatzV »Z4ardiRvascular 9lashlights[ werden nicht als 9Rrschungsartikel 
betrachtet.F

éas bedeutet dasj

-um einen haben sRlche 9lashlights lediglich einen illustrativen -weckV 
1ubliziert wird ein Öild0 das vRn einem kurzen ,e’t begleitet wirdU die Vrz3
teteams0 die Öeitrüge einreichen0 schicken stets eine xiste der Cnteressen3
bindungen mit0 die mangels 1latz aber nicht abgedruckt wird. Auch Maisa3
nR und sein ,eam haben sich gemüss xoscher an dieses 7Rrgehen gehalten. 
-um anderen werden 9lashlight3Öeitrüge im Gegensatz zu wissenschaqli3
chen Artikeln vRr der 1ublikatiRn nicht vRn E’pertinnen begutachtet.
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xoscher sieht sich in der 1Zicht0 -ond darober zu infRrmieren0 dass die 
:Rurnalisten ein »begrenztes 7erstündnisF davRn hütten0 was ein echter 
wissenschaqlicher Artikel sei und wie sich dieser vRn einem »4ardiR3
vascular 9lashlightF unterscheide.

Auch wenn xoscher die Arbeit der :Rurnalisten heqig kritisiert – günzlich 
entlastet ist MaisanR aus seiner Sicht nicht. Denn der gerissene Draht bleibt 
im entsprechenden 9lashlight unerwühntV ein 9ehler0 der unter nRrmalen 
Umstünden wRhl mit einer Ermahnung des »Heart :RurnalF geahndet wRr3
den würe.

Der frohere 4hef der US-3KardiRlRgie ist nicht der Einzige0 der mit einem 
Örief seine Missbilligung der Öerichterstattung vRn »,ages3AnzeigerF und 
L-- ausdrockt.

1Rst erhült das US- auch aus der Pstschweiz und aus dem ,essin. »Diese 
Artikel spiegeln nicht die SituatiRn wider0 wie wir sie in den letzten :ah3
ren als wichtigster -uweiser der Herzchirurgie am US- erleben durqenF0 
schreibt der SpitaldirektRr des KantRnsspitals St. Gallen Mitte :uni an die 
Adresse vRn GregRr -ond. Ein allfülliger éeggang vRn MaisanR worde »ei3
nen erheblichen 7erlust for das Universitütsspital0 die Universitüt -orich 
und den StandRrt Schweiz bedeutenF.

Das 9ohrungsteam des 4ardiRcentrR ,icinR in xuganR erinnert das US- 
derweil daran0 »welchen wichtigen EinZuss 1rRf. MaisanR auf die mRder3
ne Medizin hat und wie seine 1rüsenz in der Schweizer Szene0 auch wenn 
sie zwangslüuÄg umstritten war0 dazu beigetragen hat0 den Lamen und das 
Ansehen der natiRnalen Herzchirurgie und des US- selbst in der ganzen 
éelt hRch zu haltenF.

Am I2. :uli «2«2 üussert sich MaisanR erstmals öäentlich. Cn einem aus3
fohrlichen Cnterview mit der L-- sagt er unter anderemV

»Es ist völlig an den Haaren herbeigezRgen0 dass ich meine Cnteressen3
bindung nicht deklariert habe0 weil ich Änanziell prRÄtieren wRllte. Dass 
man mir dies unterstellt0 schmerzt mich nRch viel mehr als meine Öeurlau3
bung. Lie in meinem xeben haben mich Änanzielle Cnteressen angetrieben. 
Cch wRllte etwas Leues entwickeln0 um 1atienten damit zu helfen.F

Cnzwischen ist auch die zweite 9assung seiner Stellungnahme fertig. éir 
erinnern unsV Eine erste Schriq0 die MaisanR im April «2«2 innert dreier 
,age verfasst hatte0 blieb in der US-3Techtsabteilung liegen. Damit eine 
oberarbeitete 7ersiRn Üuristisch hieb3 und stichfest ausfallen worde0 enga3
gierte MaisanR die -orcher Anwaltskanzlei Liederer Kraq 9re8.

Die mithilfe seiner Anwülte verfasste Teplik aufs éhistleblRwing vRn An3
drB 1lass und auf die Untersuchung vRn éalder é8ss wird schliesslich 
IJ« Seiten lang. Eine »unsügliche0 vRrverurteilende und persönlichkeits3
verletzende MedienkampagneF sei gegen MaisanR lRsgetreten wRrden0 
heisst es in der Stellungnahme unter anderem. -ur Stotzung seiner Argu3
mente reicht MaisanR IO) Öeilagen ein0 die ihn0 zusammen mit teilwei3
se sehr prüzisen Öeschreibungen vRn 7Rrgüngen0 vRn fast allen 7Rrworfen 
entlasten.

Unter anderem tritt er auch dem 7Rrwurf des »,ages3AnzeigersF entge3
gen0 er habe den Kurzte’t im »EurRpean Heart :RurnalF zur »éeltpremie3
reF3PperatiRn geschönt. 7RrgewRrfen wurde ihm etwa0 dass er den -ustand 
der Herzklappe nach der PperatiRn als verbessert beschrieben habe0 Rb3
wRhl die CnsuWzienz zwei ,age spüter weiterhin schwer gewesen sei. DRch 
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auf den Öildern0 die im :Rurnal veröäentlicht wurden0 ist laut MaisanR klar 
ersichtlich0 dass die Klappe nachher besser schlRss als vRrher.

Cm Ybrigen0 sagt MaisanR heute0 sei die 1atientin nRch immer wRhlauf. 
Eine 1atientin0 die vRn E’perten als compassionate-use39all eingestuq wRr3
den war und demnach mit den herkömmlichen MethRden kaum mehr 
hütte Rperiert werden können. Compassionate use bedeutetV Es geht um 
die letztmögliche Öehandlung. Sümtliche kRnventiRnellen MethRden sind 
ausgeschlRssen Rder zu risikRreich. 9or eine compassionate use dorfen nRch 
nicht zugelassene Cmplantate Rder Gerüte – Devices – verwendet werden0 
sRfern dafor eine Öewilligung der -ulassungs3 und KRntrRllbehörde Swiss3
medic vRrliegt.

-wei 7Rrworfe bleiben auch nach MaisanRs ausfohrlicher Teplik hüngenV

I. Lachdem MaisanR mithilfe seiner Anwülte nRchmals alle wissenschaq3
lichen 1ublikatiRnen aus den letzten fonf :ahren gesichtet hat0 steht 
festV Öei I5 vRn «?? 1ublikatiRnen – ( 1rRzent – fehlt eine lockenlRse 
Päenlegung der CnteressenkRnZikte.

«. Der Herzchirurg hat es versüumt0 schriqlich zu dRkumentieren0 dass er 
seine 1atientinnen stets ausreichend ober den Einsatz der neuartigen 
Herzklappen3Cmplantate aufgeklürt hat. Damit verbunden ist die Toge0 
es sei unklar0 Rb und wie er die 1atienten ober seine Öeteiligungen an 
diesen 1rRdukten beziehungsweise an den HerstellerÄrmen infRrmier3
te.

Dass 9ehler gemacht wurden0 lüsst sich nicht wegdiskutieren. DRch einig 
sind sich sRwRhl der Herzklinik3DirektRr als auch die E’perten der ersten 
internen Untersuchung Ndes Audits6 und die Anwültinnen vRn éalder é8ss 
darin0 dass die 9ehler nicht gravierend sind.

Der ganze Erklürungsaufwand0 der Tockgriä auf eine grRsse Anwalts3
kanzlei0 ist umsRnst0 die Öemohungen kRmmen zu spüt. MaisanR hRQ0 
das US- werde seine Darstellung ebenfalls zusammen mit einer Medien3
mitteilung publizieren0 sR0 wie es zuvRr mit dem -wischenbericht vRn éal3
der é8ss geschah. DRch der Spitalrat unter der xeitung vRn Martin éaser 
lehnt ab. Anfang :uli «2«2 verabschiedet sich éaser in die SRmmerferien 
und lüsst MaisanR in einem Örief wissen0 dass er weder mit ihm reden wRlle 
nRch die Absicht habe0 seine Stellungnahme zu veröäentlichen.

Es ist der MRment0 an dem die US-3Spitze deÄnitiv entschieden haben 
muss0 den KlinikdirektRr fallen zu lassen.

Phase +: Der Afostan, gegen Pcass
éir fassen zusammenV

– AndrB 1lass0 leitender Arzt in der Klinik for Herzchirurgie0 erhebt 
schwere Anschuldigungen gegen seinen 7Rrgesetzten.

– Die Spitalleitung lüsst die 7Rrworfe vRn einer Anwaltskanzlei profen.

– Die Anwaltskanzlei entlastet MaisanR vRn den schwerwiegendsten 7Rr3
worfen.

– Die Spitalleitung entlüsst 1lass.

– Das éhistleblRwing des leitenden Arztes gelangt an die yäentlichkeit0 
die Medien setzen die Spitalleitung unter Druck.

– Die Spitalleitung gibt dem Druck nach und beurlaubt MaisanR.

– Der in Ungnade gefallene KlinikdirektRr verteidigt sich0 entkrüqet die 
meisten 7Rrworfe und erhült Unterstotzung vRn aussen.
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Cst damit der ürgste Sturm oberstanden0 kehrt nun Tuhe ein in der Herzme3
dizin am US-j

Mitnichten.

MaisanR kRmmt nicht zurock. Dafor 1lass.

Yber den Grund for die éiedereinstellung des Gekondigten rütseln un3
sere Gesprüchspartnerinnen bis heute. PWziell lüsst das US- ausrichtenV 
»Die 1arteien kRnnten die zwischen ihnen bestehenden Missverstündnis3
se eingehend besprechen und aus dem éeg rüumen.F Eine Tuelle mit 7er3
bindungen zur Spitalleitung sagtV »-u diesem -eitpunkt war in der yäent3
lichkeit die Empörung ober die Entlassung eines éhistleblRwers grRss.F 
Die Spitalleitung habe ihren Kritikern wRhl nicht nRch mehr AngriäsZüche 
bieten wRllen0 habe dem Druck einfach nachgegeben.

AlsR steht der umstrittene Herzchirurg zwei MRnate nach seiner Kondi3
gung ab dem ). :uli «2«2 wieder in den Güngen des Universitütsspitals -o3
rich.

Seine éiedereinstellung fohrt zu heqigen TeaktiRnen.

Cn einem Örief aus dem Cnstitut for AnüsthesiRlRgie bitten die I« Unter3
zeichner die US-3Spitze darum0 »den Entscheid der klinischen éieder3
beschüqigung vRn 1D Dr. 1lass zu oberdenkenF. Man beforchte eine »mög3
liche Geführdung der 1atientensicherheitF.

Das KantRnsspital St. Gallen meldet sich ebenfalls erneut. Es erinnert das 
US- daran0 dass AndrB 1lass vRn allen aus der Pstschweiz oberwiesenen 
1atienten ferngehalten werden mosse. Erstmals habe man dieses Anliegen 
schRn vRr :ahren mitgeteilt0 als nRch MaisanRs 7Rrgünger 7Rlkmar 9alk die 
-orcher Herzchirurgie leitete.

Auch was diese Schreiben betriQ0 betRnt AndrB 1lassV haltlRs0 unbegron3
det0 faktenwidrig0 verleumderisch. Er habe in den vergangenen :ahren 1ati3
enten vRm KantRnsspital St. Gallen mit »nachweislich hRher TualitütF Rpe3
riert.

«« ,age nach dem éiedereintritt des leitenden Arztes triQ das éhistle3
blRwing gegen AndrB 1lass0 das der Tepublik vRrliegt0 bei der Spitalleitung 
ein – in 9Rrm einer verschlosselten E3Mail.

Die anRn8me Gruppe beliefert das Spital mit ausfohrlich beschriebenen 
7Rrworfen. Es geht um W PperatiRnen0 die in den vergangenen dreiein3
halb :ahren stattgefunden haben. Dazu kRmmen ?J 9ülle vRn Rperativen 
Eingriäen aus den letzten I2 :ahren0 an denen 1lass beteiligt war und die 
aussergewöhnlich lange dauerten0 was auf KRmplikatiRnen hindeute. 7er3
langt wird »eine Untersuchung gegen Herrn 1lass wegen Geführdung der 
1atientensicherheit und MRbbing am ArbeitsplatzF.

Es vergeht keine éRche0 bis das anRn8me éhistleblRwing beim leitenden 
Arzt selber landet. Cn einer E3Mail0 die uns vRrliegt0 verlangt 1lass vRn der 
Gruppe »DetailsF. Diese beschwert sich dann bei der 4Rmpliance3Abtei3
lung ober die CndiskretiRn und bricht den KRntakt zur SpitaldirektiRn ab.

Das US- benötigte sieben MRnate0 um die 7Rrworfe gegen 1lass zu unter3
suchen. Die Tesultate worden in den kRmmenden ,agen kRmmuniziert0 
teilt die Medienstelle heute auf Anfrage der Tepublik mit. Die 9rage0 warum 
das sR lange dauerte0 beantwRrtet das US- nur allgemeinV »Die Dauer einer 
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Untersuchung hüngt vRn verschiedenen 9aktRren ab0 wie deren KRmple’i3
tüt0 die 9ristigkeiten0 etc.F

-urock in den SRmmer «2«2. Unterdessen taucht ein neuer0 massiver 7Rr3
wurf gegen KlinikdirektRr MaisanR auf. Er stammt wieder vRn 1lass. Am 
«I. und ««. :uli infRrmiert er die Spitalleitung ober einen 9und0 den er im 
spitalinternen CnfRrmatiRnss8stem gemacht hat. MaisanR habe wührend 
einer laufenden Untersuchung einen PperatiRnsbericht nachtrüglich ins 
S8stem hRchgeladen und den Öericht abgeündert.

Die Spitalleitung fackelt nicht langeV Sie reicht eine Strafanzeige gegen 
MaisanR ein – unter anderem wegen Urkundenfülschung. LRch bevRr die3
ser vRn seiner Arbeitgeberin erführt0 was ihm vRrgewRrfen wird0 landen die 
Lews beim »,ages3AnzeigerF.

Mit der Lachricht der Strafanzeige festigt sich in der yäentlichkeit das Öild 
des untragbar gewRrdenen0 Üa sRgar kriminellen KlinikdirektRrs. Aber wRr3
um ging es oberhauptj

MaisanR hatte festgestellt0 dass im internen DRkumentatiRnss8stem ein 
Öild aus der EchRkardiRgraÄe fehlte0 das vRm KardiRlRgen wührend einer 
PperatiRn hergestellt wRrden war. AlsR lud er es NRder Üemand anderes0 das 
steht nicht fest6 nachtrüglich hRch und versah es mit dem Datum der Ppe3
ratiRn. Diese Tockdatierung war nRtwendig0 um das Öild richtig abzulegen 
und auWndbar zu machen.

éurde damit eine Straqat begangenj

Lein0 sagt die -orcher Staatsanwaltschaq0 und zwar klipp und klar. Sie hat 
die Strafuntersuchung gegen MaisanR am I. 9ebruar eingestellt0 wie der 
»SRnntagsÖlickF am vergangenen SRnntag vermeldet. 

Es liege keine Urkundenfülschung vRr0 auch keine andere stra›are Hand3
lung0 schreibt die Staatsanwaltschaq. Das Öild wurde zwar erst im Lach3
hinein ins S8stem eingespeist und mit dem PperatiRnsdatum versehen0 es 
blieb aber unveründert. Keine Tede vRn ManipulatiRn Rder gar 9ülschung – 
und vRr allem keine Tede davRn0 es sei versucht wRrden0 eine PperatiRn 
im Lachhinein pRsitiver darzustellen. Dazu kRmmt0 dass Üeder Eingriä im 
CnfRrmatiRnss8stem dRkumentiert wird und sichtbar wird0 was im US- Üe3
dermann weiss.
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Die Spitalleitung scheint von den Vorgängen völlig überfordert zu sein. 

Das Strafverfahren wegen angeblicher Urkundenfülschung ist damit vRm 
,isch0 das US- hat die Einstellungsverfogung akzeptiert0 sie ist rechts3
krüqig gewRrden. DRch dem DRttRre wird Ende August nRch ein weite3
res stra›ares 7erhalten angelastet. Die »L-- am SRnntagF0 die MaisanR als 
1aul 7Rgts »éidersacherF bezeichnet0 zitiert den interimistischen Klinik3
direktRr mit den éRrtenV »Die 9akten liegen auf dem ,isch. Es wurde ge3
lRgen und betrRgen.F Es bestehe der dringende 7erdacht0 dass die Herz3
chirurgie am US- ober lüngere -eit falsche Abrechnungen prRduziert und 
sR vRn den Krankenkassen unrechtmüssig Geld bezRgen habe.

Schlimme 7Rrworfe0 medial verbreitet0 einmal mehr. Die Herzchirurgie 
steht weiter unter Dauerbeschuss. Cm 9adenkreuz der zwar abwesende0 aber 
immer nRch amtierende KlinikdirektRr MaisanR. Und Üeder 7Rrwurf landet 
unverzoglich in der 1resse.

Das grRsse öäentliche Cnteresse am Skandal ist im xaufe des SRmmers 
«2«2 weiter angestiegen. Es ist eine beispiellRse Schlammschlacht an ei3
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nem Universitütsspital0 das mit Steuergeldern gestotzt wird0 das sich der 
9Rrschung und der éeiterbildung verpZichtet und 1atienten aus aller éelt 
anzieht0 damit sie sich vRn den besten Vrztinnen ihres 9achs behandeln 
lassen können.

Dieses wachsende Cnteresse an den 7Rrgüngen am US- hat in der -wischen3
zeit neue Akteurinnen auf den 1lan gerufen.

SR reicht etwa die 1atientenstelle -orich eine Strafanzeige gegen MaisanR 
und sein ,eam wegen 7erletzung der SRrgfaltspZicht ein. Und Tegierungs3
rütin Latalie Tickli fRrdert das US- auf0 weitere 7Rrworfe des éhistle3
blRwers gegen den KlinikdirektRr e’tern untersuchen zu lassen. Man will 
damit wRhl einen weiteren Mediensturm verhindern. Der Auqrag an éal3
der é8ss wird fRrtgesetzt. Auf den -wischenbericht vRn April «2«2 fRlgt ein 
Ergünzungsbericht – und erst seit 9ebruar dieses :ahres sRll ein ober I«23
 Seiten dickes DRkument vRrliegen0 das den ,itel »SchlussberichtF trügt.

KRmmt es zu neuen Erkenntnissenj

Dazu mehr im dritten ,eil dieser Techerche0 der mit einer denkwordigen 
1ressekRnferenz beginnt.

Korrigendum: In einer früheren Version hatten wir fälschlicherweise geschrieben, Francesco 
Maisano habe André Plass 2019 zum leitenden Arzt befördert. Richtig ist, dass Plass bereits 
seit 2015 leitender Arzt war und dass Maisano ihn 2019 zu seinem Stellvertreter ernennen 
wollte.

Zum Update

Wenige Tage nach der Veröffentlichung dieses Beitrags gab das USZ be-
kannt, dass sich die medizinischen Vorwürfe gegen den leitenden Arzt An-
dré Plass in einer Untersuchung nicht bestätigt hätten. Die Republik hat am 
18. März 2021 in einem «Update» ausführlich darüber berichtet.

Gegendarstellung der Tamedia

Die Republik hat im Artikel «Zürcher Herzkrise – eine Trilogie: II. Absturz» 
vom 4. März 2021 Folgendes ausgeführt: «Zudem zitiert die Redaktion von 
‹Tages-Anzeiger› und ‹Sonntags-Zeitung› selektiv nur Belastendes aus dem 
Untersuchungsbericht der Kanzlei Walder Wyss (…).»

Das trifft nicht zu. Zutreffend ist, dass die genannte Redaktion schon am 
20. Mai 2020 im ersten Artikel über diesen Untersuchungsbericht entla-
stend zugunsten von Prof. Maisano insbesondere Folgendes festhielt: «Der 
Vorwurf, der Klinikleiter habe seine persönlichen Interessen an der Verwen-
dung bestimmter Medizinprodukte über die Bedürfnisse und Interessen der 
Patientinnen und Patienten gestellt, wurde laut USZ-Stellungnahme durch 
die Untersuchung ‹ausgeräumt›». Auch in zahlreichen weiteren Artikeln 
hat sie im Tages-Anzeiger und der SonntagsZeitung entlastend dargelegt, 
dass in dieser Untersuchung keine Patientengefährdung durch Prof. Maisa-
no festgestellt worden war, so etwa in den Artikeln vom 22., 24. und 30. Mai, 
11. Juni, 10., 25. und 31. Juli und 11. August 2020.

Tamedia Publikationen Deutschschweiz AG

Die Republik hält an ihrer Darstellung fest.
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